
 Ein neues Zuhause
 
Das Ernst-Christoffel-Haus 
in Nümbrecht 



 

 

Wir wollen unseren Bewohnern das Gefühl der Wärme, 
der Zuversicht, der Sicherheit, der Orientierung und des 
Angenommenseins vermitteln und wünschen uns, dass sie 
bei uns ein neues Zuhause finden. 

Unser Anspruch 
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Wir über uns 

Lernen Sie uns kennen! 
Unser Haus ist eine moderne christliche Pflegeeinrichtung. Wir blicken auf eine 

jahrzehntelange Tradition zurück, was die Betreuung und Pflege von Senioren, 

Menschen mit Sehbehinderung sowie Blinden betrifft. Die Bewohner unseres 

Hauses stehen dabei stets mit ihren körperlichen, seelischen und geistlichen 

Bedürfnissen im Mittelpunkt unseres Denkens und Handelns. Wir bieten für­

sorgliche, qualitativ hochwertige Pflege und individuelle Betreuung, die auf die 

Wünsche und Anforderungen unserer Bewohner bestens abgestimmt ist. Un­

sere stilvolle Einrichtung ermöglicht einen einzigartigen Wohnkomfort. Die In­

nenausstattung ist sehr wertig und geschmackvoll. 

Familiäre Wohnatmosphäre 
Im Jahr 2009 haben wir das zukunftsorientierte Konzept Leben in Hausge­

meinschaften eingeführt. In einer Hausgemeinschaft leben die Bewohner zu­

sammen, ähnlich wie in einer Familie. Hierdurch sind sie in die Gemeinschaft 

integriert, ohne jedoch auf ihre Privatsphäre zu verzichten. Die sozialen Kon­

takte unserer Bewohner sowie ihre Alltagskompetenz bleiben erhalten, wer­

den gefördert und gestärkt. 

Behaglichkeit von Anfang an 
Neue Bewohner werden in unsere Gemeinschaft herzlich aufgenommen.Wir 

machen ihnen die Eingewöhnung so leicht wie möglich: So bieten wir selbst­

verständlich die Möglichkeit, das Zimmer mit eigenem Mobiliar einzurichten. 

Gerne können Sie nach Absprache auch Ihr Haustier mitbringen. 
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Unsere Umgebung
 

Wohnen, wo andere Urlaub machen 
Das Ernst-Christoffel-Haus befindet sich in dem Luftkurort Nümbrecht, im 

Oberbergischen Kreis, in Nordrhein-Westfalen. Nümbrecht feierte im Jahr 

2006 die offizielle 875-Jahr-Feier. Der historische Ortskern Nümbrechts ist sehr 

sehenswürdig. Es gibt urige Fachwerkhäuser und eine einzigartige 1000-jährige 

Schlosskirche.Von uns aus erreichen Sie zu Fuß die idyllische Ortsmitte in zehn 

Minuten. Dort befinden sich viele Einkaufsmöglichkeiten, nationale und interna­

tionale Gastronomie sowie diverse Freizeitmöglichkeiten. 
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Mitten im Grünen 
Wir sind umgeben von einer großen, gepflegten Parkanlage.Von unserem Haus 

aus blickt man direkt auf eine idyllisch bewaldete Hügellandschaft. Direkt hinter 

unserem Parkgelände befindet sich eine Bushaltestelle. 

Barrierefreies Außengelände 
Unsere großzügige Außenanlage ist barrierefrei gestaltet. Dies bedeutet, dass 

Menschen mit körperlichen Einschränkungen und Sehbehinderungen, Blinde 

sowie Senioren den Außenbereich sehr gut nutzen können.Wo Höhenunter­

schiede sind, stehen Rampen zur Verfügung. Ein durchdachtes Leitsystem mit 

stabilen Handläufen gibt Orientierung und Halt im gesamten Gelände. Ein Teil 

des Gartens ist als geschützter Bereich gestaltet. Neben einem Rundgang mit 

Sitzmöglichkeiten gibt es verschiedene Hochbeete. 

Wohnen ohne Hindernisse 
Unser Gebäude erfüllt alle baulichen Kriterien für eine optimale barrierefreie 

Nutzung, dazu gehören z. B.: 

n	Handläufe in den Fluren 

n	Orientierungssystem: z. B. tastbare Schilder 

n	Hindernisfreies Bad und WC 

n	Lautsprecher in den Aufzügen zum Ansagen der Etagen 

n	Treppensicherungen 
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Vollstationäre 
Pflege 
Jederzeit professionelle Hilfe mit Herz und Verstand 
Jede Lebensphase hat ihre altersspezifischen Wohnanforderungen. Körperliche 

Einschränkungen führen oft dazu, dass es nahezu unmöglich ist in seiner bishe­

rigen gewohnten Umgebung zu bleiben. Wir bieten unseren Bewohnern Si­

cherheit und qualitativ hochwertige Pflege. In allen Bereichen, in denen unsere 

Bewohner Unterstützung benötigen, stehen wir Ihnen zur Seite – von kleinen 

Handreichungen bis hin zu einer komplexen Versorgung. Die erforderliche Hilfe 

leisten unsere qualifizierten Mitarbeiter rund um die Uhr. Dazu gehören die 

Bereiche der Körperpflege, der Mobilität, der Ernährung sowie die medizinische 

Behandlungspflege. Unsere Pflegeleistungen orientieren sich stets an den aktu­

ellen medizinischen und pflegewissenschaftlichen Erkenntnissen, wobei die Bio­

grafie eines jeden Bewohners die Grundlage unseres pflegerischen Handelns 

ist. Unsere qualifizierten Pflegefachkräfte sind spezialisiert in den verschiedens­

ten Gebieten.So verfügen wir u.a. über Wundexperten, Gerontopsychiatrische 

Fachkräfte und Praxisanleiter.Weiterhin arbeiten wir eng mit Hausärzten, Fach­

ärzten, Physiotherapeuten, Logopäden und Ergotherapeuten zusammen. 

Wir alle brauchen einen Ort, wo wir ankommen 
und uns wohl fühlen.Wir bieten unseren Bewohnern 
Sicherheit und Geborgenheit, wie in einer Familie. 

Jennifer Zimmermann | Einrichtungsleitung 
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Kurzzeitpflege 

Erholung und Regeneration 
Urlaub oder Krankheit können Gründe sein, weshalb die pflegerische Betreu­

ung zu Hause zeitweise nicht möglich ist. Hier bei uns können sich die Kurz­

zeitpflege-Bewohner erholen und neue Kraft schöpfen, bis sie wieder fit genug 

sind, in ihre ursprüngliche Umgebung zurückzukehren. Unser Haus übernimmt 

für die Dauer des Aufenthalts die komplette Versorgung und Pflege. Der Zeit­

raum der Kurzzeitpflege lässt sich bei frühzeitiger Anmeldung nach Wunsch 

planen. 
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Haus­
gemeinschaften 
Eine moderne Wohnkultur 
Bei uns im Ernst-Christoffel-Haus leben die Bewohner in Hausgemeinschaften 

familienähnlich zusammen. Herzstück des Gemeinschaftsbereiches und damit 

des gesamten gesellschaftlichen Lebens innerhalb der Hausgemeinschaft ist die 

geräumige, voll funktionsfähige Wohnküche. Die sehr gut ausgestattete Wohn­

küche mit Essbereich gilt als stimulierendes Zentrum für die Bewältigung der 

gesamten Haushaltsführung. Alle Gerichte werden vor Ort gemeinsam frisch 

zubereitet. Individuelle Essenswünsche können dadurch berücksichtigt werden. 

Ein gemütliches Wohnzimmer steht allen Mitgliedern der Hausgemeinschaft 

zum geselligen Beisammensein zur Verfügung. In unseren komplett eingerichte­

ten Hausgemeinschaften leben durchschnittlich 12 bis 13 Personen. 

Bei uns finden alle ein neues Zuhause 
Durch die angenehme, häusliche Atmosphäre, die gewohnte Umgebung und 

die Gesellschaft mit den vertrauten Personen sind unsere Hausgemeinschaf­

ten auch für Menschen mit Wahrnehmungsstörungen, wie z. B. Menschen mit 

Sehbehinderungen, Blinde und für Personen mit Demenzerkrankungen her­

vorragend geeignet. 
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Wenn ein Bewohner nach seinen Möglichkeiten eine kleine 

Aufgabe übernimmt, gibt ihm das einen neuen Lebensinhalt.
 

Anke Engel, Hauswirtschaftsleitung 
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Zusammenleben 
Haushaltsaktivitäten und Freizeit 
Der Lebensrhythmus der Menschen in einer Hausgemeinschaft ist auf die 

„Normalität“ des Alltags ausgerichtet. Somit ist das Leben in Hausgemein­

schaften von den alltäglichen hauswirtschaftlichen Aktivitäten geprägt, die für 

die Organisation eines vielköpfigen Haushaltes notwendig sind. Dazu gehört 

auch die Teilnahme an den gemeinsamen Mahlzeiten mit deren Vor- und Nach­

bereitungen. Die Bewohner können an den Tätigkeiten aktiv teilnehmen oder 

zumindest passiv daran teilhaben. Durch die Vielfalt der erlebten Reize können 

die Alltagskompetenzen aufrechterhalten und verloren gegangene Fähigkeiten 

zum Teil wieder erlangt werden. So können die Bewohner beim Zubereiten 

der Mahlzeiten helfen, z. B. beim Obst und Gemüse putzen oder beim Kartoffel 

schälen.Wer möchte kann Nachspeisen zubereiten, einen Kuchen für nachmit­

tags backen sowie den  Tisch ein- und abdecken, spülen, abtrocknen, Wäsche 

falten, bügeln etc. 

Wir sind füreinander da, einer sorgt sich um 
den anderen und kann ihm helfen, wo es ihm 
möglich ist, deshalb bin ich sehr, sehr gerne hier. 

Sigrid Wieschollek, Heimbewohnerin 
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In den besten Händen 
In den Hausgemeinschaften sind die sogenannten Präsenzkräfte tätig, die für 

alle hauswirtschaftlichen, psychosozialen und pflegerischen Aufgaben zuständig 

sind. Sie sind ebenso verantwortlich für die Planung und Organisation der Ta­

gesabläufe und der Freizeitaktivitäten. Die Präsenzkräfte begleiten und helfen 

unseren Bewohnern jederzeit im Alltag. 

Eine „neue“ Familie 
Wie in einer Familie gibt es neben der alltäglichen Hausarbeit auch Freizeit. 

So werden beispielsweise gemeinsame Quiz- und Klönrunden sowie Gesell­

schaftsspiele angeboten. Es finden regelmäßig gemeinsam geplante Aktivitäten 

inner- und außerhalb des Hauses statt. 
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Angebote 

Freizeitangebote 
Unsere Bewohner können auf eine große Anzahl von Angeboten und Dienst­

leistungen zurückgreifen. So wird unter anderem die Teilnahme an Gymnas­

tik- und Handarbeitsgruppen angeboten. Immer wieder gibt es Kamin- und 

Grillabende, jahreszeitliche Feiern und Festlichkeiten, kulturelle Veranstaltungen, 

Geburtstagskaffee für unsere Bewohner sowie Einkaufsfahrten nach Nüm­

brecht. 

n	Verschiedene Gruppen- und Einzelangebote 

n	Jahreszeitliche Feiern und Festlichkeiten 

n	Kulturelle Veranstaltungen 

n	Ausflüge und Einkaufsfahrten 

n	Geburtstagskaffeetrinken 

n	Gymnastikgruppen 

n	Handarbeitsgruppen 

n	Kamin- und Grillabende 

n	Diverse Abendveranstaltungen 

Zusätzliche Dienstleistungen 
Unser hauseigener Friseursalon ist ebenso wie unser interner Kiosk regelmäßig 

geöffnet. Nach Bedarf kommen die Fußpflege und die Krankengymnastik direkt 

zu uns ins Haus. 
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Jederzeit gut informiert 
Wir verfügen über eine hausinterne Übertragungsanlage, die je nach Wunsch 

des einzelnen Bewohners ein- und ausgeschaltet werden kann. Es werden ne­

ben allgemeinen Informationen, wie den Wetterberichten, wichtige Meldungen, 

Termine und Hinweise zu den verschiedenen Veranstaltungen sowie sonstige 

relevante Neuigkeiten durchgesagt. 

Selbstverständlich werden die täglichen Morgenandachten und die Gottes­

dienste ebenfalls übertragen. Sämtlichen Veranstaltungen kann jeder Bewohner 

in seinem Zimmer akustisch beiwohnen. Besonders vorteilhaft ist dies, wenn 

musikalische Veranstaltungen, wie z. B. Konzerte und/oder Auftritte von Chö­

ren stattfinden. 

Seelsorge – Beistand im Alltag 
Bei uns im Haus werden regelmäßig evangelische Bibelstunden, katholische 

Wortgottesdienste und Gedenkgottesdienste abgehalten. Morgenandachten 

finden täglich in unserem Hause statt. Monatlich und auf persönliche Anfrage 

kommen der evangelische Pastor und der katholische Pastoralreferent in unser 

Haus. Die Präsenzkräfte in den Hausgemeinschaften sind weitere Ansprech­

partner für seelsorgerische Belange und Fragen. Schon immer verstehen sich 

die Einrichtungsleiter auch als Seelsorger,  die den Bewohnern in ihrem neuen 

Zuhause Trost und Zuversicht geben. 

13 



  

 

Historie & Träger
 

Unternehmen mit Tradition 
Im Jahre 1949 wurde von Pastor Ernst Jakob Christoffel, dem „Vater der 

Blinden im Orient“, der Grundstein für unser Haus gelegt. Er ist Gründer der 

Christoffel-Blindenmission Deutschland e.V. (CBM), die viele Jahrzehnte Träger 

der Einrichtung war. Seit 2018 gehört das Ernst-Christoffel-Haus zur Diakonie 

Michaelshoven, die neben dem Ernst-Christoffel-Haus weitere fünf Senioren­

einrichtungen und eine ambulante Pflege in Köln und Umgebung betreibt. 

Gestern, heute und morgen 
Das Ernst-Christoffel-Haus war als Kriegsblindenheim konzipiert. Seit vielen 

Jahren jedoch sind wir eine moderne christliche Pflegeeinrichtung, die auf 

pflegebedürftige Personen, Menschen mit Sehbehinderungen und Blinde aus­

gerichtet ist. 2009 wurde unser Haus vergrößert und umgebaut. So wurde 

eine neue angenehme Wohnatmosphäre geschaffen und das zukunftsweisende 

Konzept Leben in Hausgemeinschaften eingeführt. 

Christliche Wurzeln – Unser Erbe 
Seit jeher handeln wir nach dem Grundsatz der christlichen Nächstenliebe. 

Wir berücksichtigen die Individualität jedes einzelnen Bewohners und achten 

stets auf dessen Würde. 
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Herzlich 
willkommen 
Wohnen auf Probe 
Sie können bei Interesse gerne bei uns vorbeikommen. Wohnen Sie bei uns 

auf Probe, testen Sie unsere moderne Wohn- und Lebensform der Hausge­

meinschaften! 

Ansprechpartner 
Evelyn Doelfs (Einrichtungsleitung) 

Telefon: 02293 9133-11 

E-Mail: e.doelfs@diakonie-michaelshoven.de 

Tanja Nowikow (Pflegedienstleitung) 

Telefon: 02293 9133-16 

E-Mail: t.nowikow@diakonie-michaelshoven.de 

Sabine Menninger-Rothe (Einzugsberatung) 

Telefon: 02293 9133-13 

E-Mail: s.menninger-rothe@diakonie-michaelshoven.de 

Marion Wolters (Einzugsberatung) 

Telefon: 02293 9133-12 

E-Mail: m.wolters@diakonie-michaelshoven.de 

Weitere Informationen finden Sie unter : www.ernst-christoffel-haus.de 
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